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(08) Uwiadomienie. © 


Nr. 537. Na rzecz Irzech chlopeow sieröt, ktörych uzyto do- 


eiagnienia VI. loteryi rzadowej na cele dobroczynne w dniu 2130 
grudnia 1861 r., osoby, ktöre wygraly najwieksze losy, ofiarowaly 
nizej podane kwoty pieniezne, jako to: 
Osoba, ktöra wygrata los Nr. 115812 na 80.000 lr. 
ofiarowala ı., 2...» 22.0. 
Osoba, ktöra wygrala los 
ofiaro w ala 


60. 
Nr. 14976 na 20.000 zlr. 


er. 


60 zir. 


Razem . . 660 slr. 

Gazeta wiedenska 2 29. ku ietnia podaje oduosne obwieszeze- 

nie e. k. nizszo-austryackiego Namiestnictwa 2 16. kwietnia r. b. 

ktérem ten Wspanialomyslny postepek z nalezuem podziekowaniem 

podano do wiadomosci ponszechnej z zapewnieniem, ze rzeczone 

dary dojda swego szlachetnego i dla zapewnienia przyszlosci wspo- 
muianych chlopcow sierot tak pozytecznego przeznaczenia. 


(811) 


„„ „„ 


Edikt. 0 
Nr. 1542. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz 
wird bekannt gemacht, es ſei am 22. April 1860 Ilie Mlczuk zu 
Izwor ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Sohnes 
Marko Illezuk unbekannt iſt, ſo wird derfelbe aufgefordert ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbseiklarung anzubringen, widrigenfalls die Ders 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn beſtellten 
Kurator Jakiw Illezuk abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radautz, am 30. April 1862. \ 


(802) Ed y K t. 0 (1) 

Nr. 1909. C. k. sad obwodowy w Przemysiu niniejszem po- 
daje do-powszechne) wiadomosei, iz w skutek wezwan c. k. sadu 
krajowego w Krakowie 2 dnia 16. grudnia 1861 do l. 18566 celem 
zaspokojenia nelezytosci pana Aleksandra Brzescianskiego 4000 zir: 
m. k. wraz 2 procentami po 5% od dnia 12. kwietnia 1855 bieza- 
cemi, tudziez kosztami w ilesci 44 zir. 20 kr. m. k., 5 zir, 32 kr. 
w. a, 8 zir. 96 kr. W. a. i 38 lr. 5 kr. w. a. przysadzonej, pu- 
bliezua przymusowa sprzedasz döbr Srednia wies 2 przynalezyto-" 
sciani, w obwodzie Sauoekim poloZonych, wlasnoscia pani Henryki 
2 Angwiezöw Kuczkowskiej bedacyeh, rozpisuje sie, ktöra te publi- 
cina sprzedaz w tutejszym c. k. sadzie obwodowym w trzech ter- 
minach, jako to: na dniu 16. czerwea 1862, na dnia 14. lipea 1862 
i ua dniu 11. sierpuia 1862 odbyé sie ma. 

1) Cene wywolaweza stanowi wartosé szacunkowa tych dobr 
w ılosci 58.849 ztr. 10 kr. m. k., nizej tej ceny w pierwszych 
dwöch terminach tych döbr sic nie sprzeda. 

2) Chee kupna majaey zo przed rozpoczeciem lieytacyi 
jako zab lad do rak komisyi lieg taeyjnej 10% ceny szacunkowej 
w_okragtej ilosci 6200 2 fr. W. a. goton ka, lub w publieznych obli- 
gacyach dlugu paüstwa lub tez w galicyjskich stanowych listach 
zastawnych, ktöre to papiery wedlug ostatniego kursu, ktörym sie 
nabywea wykazad ma, aà nie medlug ich imiennej wartosci obliezad 
sie moja. Zaklad nabywey zatrzyma sie w celu zebezpieczenia wa- 
runk dw lieytocyjuych, ivnym zus WSpölkupujacym zostanie u; danym 
zacaz po ukohczeniu lieytacyi. 

3) Chec kupua majgeym wolno wyceiag tabularny i akt sza- 
cunkowy przegladugé w registraturze sadu lub tes sobie odpisy 
tych aktöw porobic. ’ 

O rozpisaniu tej lieytacyi obie strony, tudziez wierzycicle 
2 miejsca pobytu wiadomi do rak Wläsnych, wierzyciele zas z miej- 
sca pobytu niewiadomi, jako to: @) pan Kaspar Kwiecinski, b) pan 
Jan Krzyzanowski, e) p. Teresa Potz wlasnem imieniem i jako pel- 
uomocniczka pani Maryanny % Potzow Szydiowskiej, d) p. Tekla 
hr. Ankwiczowa, e) pani Ceeylia Debinska, f) p. Aniela Kuczel, g) 
p. Leib Grünsteiu, h) p. Jozef Alster, 1) p. Karol Skibinski, k) p. 
Pinkas Blitz i l) p. Mayer Kisig Landau, jak niemniej i wierzyciele, 
ktöorymby uchwala ta,egzekucyjn@ SPprzedaz dozwalajgca doręczong 
bye niemogla, przez ustanowionego kuratora w osobie p. adwokata 
krajowego Dra. Madejskiego 2 zasiepstwem p. adwokata Dre. Ko- 
zlowskiego zawiadomienie olrzymujd-+ 

Przemysl, dnia 12. marcs 1862. 


Edikt. (2) 


Pro. 3149. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Waclaw Pakoszewski mit dieſem 


(793) 


(794) 


Edikte bekannt gemacht, daß demſelben auf Anſuchen der Roise Teich- 
mann aus Borynia auf Grund des Wechſels duto. Turka, den Ilten 
Auguſt 1861 uber 246 fl. öſt. W. mit der Zahlungsauflage duto. 19. 
Februar 1862 Zabl 1514 aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſel⸗ 
ſchuld 246 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 6/0 vom 12. Dezember 1861 
und Gerichtskoſten 5 fl., 87 fl. öſt. W. der Roise Teichmann binnen 
3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes: und Gerichtsadvokat Dr. Weisstein auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefühite 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 23. April 1862. 


(795) SG dikt. (3) 


Nr. 18794. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird dem 
Marcell Langie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 


babe wider ihn Mareus Fränkel ein Geſuch um Zahlungsauflage der 


Wechſelſumme von 340 fl. dit. Währ. ſ. N. G. sub praes. 29. April 
1862 Zahl 18794 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über die Zahlungsauflage unterm 1. Mat 1862 Zahl 18794 bewilli⸗ 
get wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subflitufr 
rung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Wech⸗ 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 1. Mat 1862, 


Edikt. (3) 
Nro. 5119. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Filip Deri- 
gault mittelt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn Osias M. Braun sub! praes. 27. Auguſt 1860 Zahl 34888 ein 
Geſuch um eine Zahlungsauffage der Wechſelſumme pr. 430 fl. 40 kr. 
B. V. oder 452 fl. 20 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 30. Aus 
guſt 1860 Z. 34888 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtitul⸗ 
rung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter ſich zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 1. Mai 1862. 

(792) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 473. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Przemysl iſt eine erle⸗ 
digte ſiſtemiſirte Staatsanwalts Subſtitutenſtelle mit dem Charakter 
eines Raths⸗Sekretärs und Gehalte jährlicher 945 fl., eventuell 840 fl. 
oͤſt. W. zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind nach Vorſchrift des kaiſ. Patents vom 3. Mai 
1853 (R. G. B. Nr. 81) insbeſondere unter Nachweiſung der Kennt⸗ 
niß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache einzurichten, 
und im vorgeſchriebenen Wege an die Oberſtaatsanwaltſchaft in Lem- 
berg bis zum 15. Juni I. J. einzuſchicken. 

Dieponible Beamte haben überdieß nachzuweifen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte ange⸗ 
fangen ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, end⸗ 
lich bei welcher Kaffe fie ihre Dispontbtlitärsgenüſſe beziehen. 

Von der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 
Lemberg, den 8. Mat 1862. 


1 


46 


Kundmachung. (2) 

Nr. 2996, Zu Folge Verordnung des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums wird der regelmäßige ununterbrochene Poſtverkehr auf der 
Straße zwiſchen Lembertz und Radymno über Jaworow eingeſtellt und 
die Poſtämter Janew, Jaworew und Krokowiee mit Lemberg, bezie⸗ 
hungsweiſe Sadowa-Wiszuia und Krakowiee in Verbindung gebracht. 
Dieſe Maß regel bedingt zugleich eine Aenderung in den Poſtverbin⸗ 
dungen der Poſterpeditionen in Niemirow und Lubaczew. ww) 

Demnach werden, die wöchentlich dreimalige Mallepoſt zwiſchen 
Lemberg und Radymno und die wöchentlich viermalige Reitpoſt zwi⸗ 
ſchen Lemberg und Radymno, dann die wöchentlich dreimalige Boten 
fahrpoſt zwiſchen Rawa ruska und Niemirow eingeſtellt und von der 
wöchentlich ſechsmaligen Botenfahrpoſt zwiſchen Lobaczow und Ole- 
zzyce drei wöchentliche Courſe aufgehoben; dagegen zwiſchen Lem- 
berg und Jadow eine tägliche Bolenfahrpoſt, zwiſchen Jaworow und 
Wisznia eine tägliche Botenfahrpoſt und eine tägliche Reitbotenpoſt, 
zwiſchen Krakowiee und Radymno eine tägliche Botenfahrpoſt und 
zwiſchen Lubaczow und Cieszanow eine wöchentliche dreimalige Bo- 
tenfahrpoſt eingeführt und die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt 


(797) 


zwiſchen Niemirow und Jaworow regulirt. 
Die gedachten Poſteourſe werden in nachſtehender Ordnung ver⸗ 
kehren: } — 


1. Botenfahrpoſt zwiſchen Janow und Lemberg. 

Von Janow in Lemberg Von Lemberg in Janow 
täglich 9 Uhr Früh, 12 Uhr Mittag täglich 1 Uhr Nachm. 4 Uhr Nachm. 
II. Botenfahrpoſt zwiſchen Jaworow und Wisznia. 

Von Jaworow in Wisznia Von Wisznia in Jaworow 
täglich 2 Uhr Rahm. 5 Uhr Nachm. täglich 8 Uhr 30 M. 11 Uhr 30 M. 

| Fruͤh Vormittag. 
III. Reitbotenpoſt zwiſchen Jaworow und Wisznia. — 
Von Jaworow in Wiszuia Von Wiszuia in Jaworow 
täglich 1 Uhr Früh 4 Uhr Früh. täglich 8 Uhr 30 M. 10 Uhr 30 M. 
| Früh Vormit. 
IV. Potenfahrpoſt zwiſchen Krakowiec und Radymno. 
a) Vom 1. April bis Ende Oktober. 

Von Krakowiec in Radymno | Von Radymno in Krakowiee 
täglich 5 Uhr Nachm. 8 Ubr Abends täglich 6 Uhr Früh 9 Uhr Vormit. 
wo b) Vom 1. November bis Ende März. 

Von Krakoniec in Radymno | Von Radymno in Krakowiec 
täglich 3 Uhr Nachm. 6 Uhr Abends täglich 7 Uhr Früh 10 Uhr Vormit. 
v. Botenfahrpoſt zwiſchen Niemirow und Jaworow. 

a) Vom 1. November bis Ende März. 

Von Niemirow in Jaworow Von Jaworow 


ggg 


in Niemirow 


Montag ) 3 Uhr 1 
Mittwoch (15 M. dure dene, Sen e de; de 
Freitag JNachm. Samſtag 0 0 


5) Vom 1. April bis Ende Oktober. 


Von Niemirow Von Jaworow in Niemirow 


in Jaworow 


Montag 4 Uhr - gm Dienſtag = 
Mittwoch? 30 M. Ü Ma M. Pangert u b A M. 
Freitag Moch. 0 Sonntag 9 ** 


VI. Botenfahrpoſt zwiſchen Lubacezow und Oleszycc. 


Von Lubaczow in Oleszyce Von Oleszyce in Lubaczow 


5 10 * 
SEE RI ee e 
Mermi 2 2 N 


Geht ab von Oleszyce 30 Min. 
nach Ankunft der Poſt aus Jaroslau. 
VII. Botenfahrpoſt zwiſchen Lubaczow und Cieszano w. 

Von Cieszanow in Lubaczow 


Von Lubaczow in Cieszanow 


Wontag ) I Uhr) [Montag 

9 A 3 5 3 0 
Mittwoch 530 Min 3 Uhr Nachm. eee er 
Freitag ) Nachm.) Freitag * ‘ 9 


Geht ab von Cieszanow 30 Min. 
nach Ankunft der Poſt aus Belzee. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß mit den Botenfahrpoften zwiſchen Janow und Lemberg, 
Jasorow und Wisznia, Krahowiec und Radymno, Lubaczow und 
Cieszanow, Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe ohne Beſchrankung 
bes Werthes und Frachtſücke bis zum Einzelngewichte von 20 Pfund 
befördert werden, dann daß die Mollepoſt zum letzten Male von Lem- 
berg nach Radymno und ver Redymno nach Lemberg am 14. Mai 


abgeht. 
Ven der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 18. April 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2996. W skutck rozporzadzenia wysokiego e. k. mini- 
sterstwa skarbn regularna i nieprzerwana komunikaeya pocztowa 
miedzy Lwowem a Radymnem na Jaworöw znosi Sie, a natomtast 
urzeda poeziowe: Jandw, Jaweröw i Krakowiec ztaczaja sie 2 Lwo- 
wem, uzgleduie zas z Sadowa Wiszuia i Krakoweem. 

To ustanowienie powoduje ziniang zwiazku bocztowego miedzy 
ekspedytura Niemirowska i Lubaczowska, 

Zuosi sie przeto tygodeiowe poczty, mianowicie trzykrotna 
poczta powozowa miedzy Lwowen: a Radymnem i czterokrotna po- 


7 


8 


ezta konna miedzy Lwon em a Radymnem, rönnie2 trzykrotaa Bo- 
a0 wa pocata postadeza między Rawa ruska i Niemirewem, a szest- 
krotna wozowa poezta poslancza miedzy Lubarzowem i Oleszycanıi 
'ogranieza sie do trsech Kursöw tygodniowo, natominst zaprowadza 
sie miedzy Lwowem i Jauowem codzienna wezowa poczta postan- 
ena, między Jaworowem i Wisznia codzienna wozowa poczta po- 
slaieza i codzienna poczta konna, miedzy Krakowcem a Kadyımnem 
‚codzienna wozowa poczta poslaneza, a miedzy Luba ezu wem i Cie- 
szanowem tygodniowo trzykrotna wozowa povzta posladeza, Aas 
tygodniowo trzykrotua wozowa poczta poslaueza miedzy Niemiro- 

2 


wem i Jaworowem reguluje sie: 


Wymienione kursa odbywac sie beda w nastepujaecym po- 
rzadku: hn! 
I. 

Z Janowa 
dziennie o godz. 

9. rano. 
Wuzowa poczta poslancza między Jaworowem a Wiszuig. 
do Wiszni | 4 Wiszui 

o godzinie 5. [dzien. o godz 


Wozowa poczta poslahcza miedzy Janowem i Lwowen, 
do Janou a 
o godzinie 4. 
po poludaiu. 


ze Lwowa 
dziennie o godz. 
1. po poludniu 


do Lwowa | 
o godz, 12. 
przed poluda. 


II. 


Z Jaworowa 
dziennie o godz. 


do Jaworowa. 
o godz. 11. m. 30. 


2. po pol. po pol. 8. m. 30. rano przed pol. 
III. Konna pocata miedzy Ja worowem a Wisznia. 
Z Jaworowa do Wiszui | J Wiszni do Jaworowa 
dziennie o 1. o 4. godz. rand. dzien. o godz 8. o godz. 10. m. 30. 
godz. rand m. 30. rano. przed pol. 
IV. Wozowa poczta poslancza mięedzy Krekoweem a Radymnem, 


a) Od 1. kwietnia do konca pazdziergika. 


Z Krakowca do Radymna 2 ſtadymna 
dziennie d godz. o goda. 8. wie- |dzien. o god2. 


do Krakowca. 
o godz. 9. przed 


5. po pol. czorem. 6. rano. poludniem. 
b) Od 1. listopada do kosca marca. 
4 Krakowca do Radymna. 2 Radymna do Krakowca. 
dziennie o godz. o godz. 6. wie-|dzien. o godz. o godz. 10. rand. 
3. po pol. czür. 7. rano. 


V. Wenowa poczta postancza miedzy Niemirowem a Jaworowem. 
a) Od 1. listopada do koüca marca. 
do Jaworowa. Z Jaworowa 


Z Niemirowa do Niemirowa. 


W Poniedziatck)o godz.3.)o god W Wtorek Jo godz. Jo godz. 8. 
. Srode in. 15..p026. wie Cawartek 7. min. 45. 
„ Piatek pol. czör. „ Sobote rano. rano. 


b) Od 1. kwietnia do kohca paadzierniks. 


Z Niemirowa do Jau orowa, | Z Jaworowa do Niemirowa. 


W Poniedzialek ) e gode. A. o g. 7. W Wtorek Jo godz. o godz. 8. 
„ Srode 2 m 30. po) m. 15. % Czwartek 6. min. 45. 
„ Piate!k ) po pof. . „Niedziele ] rano. rano. 


VI. Wozowa poczta poslaheza między Lubaczowem a Oleszyeami. 


Z Lubaczowa do Oleszyc. Z Oleszyc do Luba czo wa. 

W Wtorek o godz. 9.) o g. 10. W Witorek )og.11.)o godz. 12. 
„ Czwartek m. 45. 0 m. 45. „ Czuartek Fm. 45.)m, 45. po 
„ Sobote przed p ) przed ep. „ Sobote przed p.) poludniu. 


Odehodzi z Oleszye_w 30. m. 
po przybyciu poczty z Jaroslawia. 
vil. Wozowa poczta poskabeza migdzy Lubaczowem a Cieszano wem. 


Z Lubaczowa do Cieszanowa. | Z Cieszaue wa do Lubaczowa. 


W Poniedziatek) o godz. 1. g. 3. WPoniedziat Jo g. 4.) o g. 5. 

„ Srode m. 80. po fo po-| „ Srode po po-) m. 30. 

„ Piatek. J poludniu ) ludniu.| „ Piatek luduiu] po pol. 
| 


Odehodzi z Cieszanowa w 30. 
m. po przybyciu poczty 2 Butzcn. 

Co niniejszem podaje sie do ogölaej wiadomosei z tem dodat- 
kiem, ze wuzoweni pocztami postanezemi miedzy Janowem a Lv o- 
wem, Jaworowem a Wisznig, Krakoweem a Radymnem, Lubaczo- 
wen a Cieszanowem przesylaue beda korespondencye, gazety, prze- 
sylki pieniezne bez ograniezenia warfosei i pakunki do 20 faut w 
wagi pojedynczo biorac, nakoniee, ze poczia powozowa odejdzie po 
raz ostatni 2 Lwowa do Radymna a 2 Radymna do Lwowa na dnia 
14. maja r. b. 

3 Od e. k. galieyjskiej dyrekeyi poczt. 
Lwöw, duia 13. kwietnia 1862. 


Edikt. (2 
Nr. 3189. Von dem k. k. Stryjer Bezüksgerichte wird den un⸗ 
bekannten Erben nach Catharina Gruszkiewiez mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß Rickel Saxenberg wider Catharina Gruezkiewiez 
wegen Zahlung von 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. unterm 16. 
November 1860 Z. 4643 um exekutive Abſchätzung der Realitätshälfte 
Nr. 102 Vorſtadt Lanz, angeſucht hat und die exekutive Schätzung 
mit dem h. g. Beſcheide vom 31. Dezember 1860 Z. 4643 bewilligt 
worden tft. \ 
Da Catharina Gruszkiewiez verſtorben iſt, ihr dieſe 2 
nicht zugeſtellt werden konnte, und die Erben derselben 915 Grit 
nicht bekannt ſind, fo wird denſelben der Herr Landes -Advokat Dr 
Daidowski auf ihre Gefahr und Kojen zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid des Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 31. Dezember 1861. 
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(796) i le. (2) 
Nr. 7735. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Johann Stawiec, ferner dem Leben, 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern des 
Adalbert Tembaczewski mi:teljt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge» 
macht, es habe wider dieſelben und die Nachlaßmaſſe des Adalbert 
Tembaczewski, die k. k. Finanz- Prokuratur sub praes. 18. Februar 
1862 3. 7735 wegen Löſchung der auf den Gütern Zöktasee und Wola 
zöltaniecka haftenden Summen pr. 5600 fp. und 1500 fp. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 


Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Juli 1862 um 11 Uhr Vor⸗ 


mittags anberaumt iſt. 

Da der Aufenthaltkort der Belangten Jobann Stawiee und der 
Erben des Adalbert Tembaczewski unbekaunt if, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinswski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriet enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
richten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. * 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 8. April 1862. 


E dy K t. 

Nr. 7735. Z e. k. sadu krajowego lwowskiego czyni sie nie- 
znajomemu ze zycia I mirjsca pobytu panu Janowi Stawiec, tudziez 
2 imienia, zycia i miejsea pobytu nieznajomym spadkobiercom 
i prawonabyvcom Wojciecha Tembueczewskiego niniejszym edyk- 
tem wiadomem, iz przeciw nim i lezacej masie Wojeiecha Tem- 
baczewskiego c. k. brekuratorya skarbowa pod dniem 18. lutego 
1862 do J. 7735 skarge o wyekstabulowanie sum 5000 zip. i 1500 
zip. 2 döbr Zöltaniec i Woli Zöltanieckiej pozew wuiesta, ktöry 
do ustnej rezprawy na dzien 8. lipea 1862 o godzinie 11. przed 
poludniem dekretowany zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu Jana Stawice i spadkobieredw Woj- 
eiecha Tembaczewskiego wiadome nie jest, przeto o. k. sad kra- 
jowy do ich obrony i na ich ulasne koszta adwokata krajowego 
Dra. Jablonowskiege 2 zustepstwem adwokata Dra. Malinowskiego 
jako kuratora ustanowil, z klörym sprawa niniejsza podlug ustaw 
pestepowania sadowego traktowaus bedzie. 

Upomina sig wiec tym edyktem pozwanych, aZeby lub weze- 
snie sie sami slawili, i kuratorowi ustanowionemu potrzebne doku- 
meula prawne udzielili, lub tea iunego obronce sobie obrali i o tem 
do tulejszego sadu brejowego doniesli, ogôlem wszystkie srodki 
prau ne i do obrony stuzy& im mogace uzyli, gdyz wszelki skutek 
» zauiedbania tychze wynikly sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 8, kwietnia 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 7734. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechts- 
nehmern des Alois dlochuecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben und die liegende Nachlaßmaſſe des 
Alois Mochnacki, die k. k. Finanzprokuratur Namens des Lemberger 
Dominikaner-Konvents wegen Löſchung der über den Gutern Zöltance 


und Wola Zöltauiecka Dom. 5. p. 59. n. 17. on. und Dom. 5. p. 


(807) 


1 
67. n. 9. on. Dom, 83. p. 154. n. 45. on. zu Gunjien der Verlaſſen-⸗ 


ſchaftsmaſſe des Alois Mochbacki haftenden Summen pr. 150000 ſp. 
und 60000 fp.; ferner Superlaſten Rel. nov. 8. p. 232. und rel. uov. 
30. p. 140. n. 1. on. sub praes. 18. Februar 1862 Z. 7734 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münds 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Juli 1862 um 11 Uhr 
Vormittags anberaumt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben und Rechtsnehmer 
des Alois Mochnacki unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu 
ihrer Vertretung und auf ihre eigene Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Jablonowski mit Subjlitwirung 
des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheicigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 1 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. April 1862. 


E d k t. 1 

Nr. 7734. Z c. k. sadu obwodowego Lwowskiego ozyni sie 

2 imienia, zy cia i miejsca pobytu niezpajomym spadkobiercom i pra- 
wonabywcom Alojzego Mochnackiego niniejszym edyktem wiadomem, 


iz przeciw nim i lezacej masie Alojzego Mochnackiego c. k. pro- 
kuratorya skarbowa imieniem konwentu dominikaüskiegoe Iwowskiege 
o wykresleuie na dobrach Zöltauce i Wola Zöltaniecka dom. 5. p. 
59. a. 17. on. i dom. 5. p. 67. n. 9. on, dem. 83. p. 154. u 45 
on. na rzecz masy spadkowej Alojzege Mochnackiego eiezacych sum 
150000 zip. i 60000 zip. i nadeiezardw rel. nov. 8 p. 232. i rel 
nov. 30. p. 140. u. 1. on. 18. lutego 1862 do I. 7734 pozew wnie 
sla, kiören na dzien 8. lipea 1862 o godzinie 11Itej przed peu 
dniem dekretowany zostat do rozprawy ustugj. u 
Poniewaz miejsce pobytu pozwanych spadkobiercöw i prawo- | 
naby u cw] Alojzego Mochnackiego wiadomem nie jest, przeto c. 
k. sad krajowy do ich obrony i na ich wlasne koszta "adwokata 
krajowego Dra. Jablonowskiegn z zastepstwem adwokata krajewego 
Dra. Malinowskiego za kuratora mianowal, z ktörym sprawa uiniejsza , 
podlug ustaw postepowania sadgwego dla Galieyi przepisanych, trak- 
towana bedzie. en 
-- Niniejszym edyktem upomina sie wige pozwanych, aby za- " 
wezasu lub sami sie 2glosili i kuratorowi mianowanemu dokumenta 
potrzebne prawne udzielili, lob tez innego obrouce sobie «brali i 
o tem tutejszemu c. k. sadowi krajowemu doniesli, ogötem Wszelkio 
srodki prawne do ich obrony slusyd mogace uzyli, gdya wszelkie 


skutki 2 zaniedbania tychze wynikle, sami sobie przypisad beda 


musieli. 
m. Z rady e. k. sadu krajowego, . 
Lwow, dnia 8. kwietnia 1862. 

(799) E diet. (2) 
Nro. 1251. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Tres bowla 


wird hiemit bekannt gemacht, daß: 


1) zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Magdalena Albinowska: 41 

a) Schuldſcheine der Eheleute Jehenn und Marianna Madrzejowskie 
ddto. 5. März 1806 über 37 fl. 30 kr. B. 3. (reduzirt auf 
25 fl. 10 kr. W. W., worauf am 19. Juli 1808 3. Zahl 171 
durch die Schuldner eine Abſchlagszahlung von 20 fl. B. 3. re⸗ 
duzirt auf 8 fl. 14½ kr. W. W geleiſtet wurde). 

b) Ein Schuldſchein des Johaun Sliwiäski ddto 10. Oktober 1810 
über 29 fl. 22¼ kr. B. Z. reduzirt auf 5 fl. 52% kr. W. W., 
endlich 22 

c) Der baare Geldbelrag pr. 2 fl. 27 kr. W. W. oder 58%, kr. 
KM., welcher zu Folge Beſchlußes des beſtandenen Trembowlaer 
Magiſtrats vom 27. September 1851 Hahl 720 in der (nach der 
im Jahre 1848 vom Magiſtrate durchgeführten Liquidirung der 
Depojiten mittelſt h. Gudbernial⸗Verordnung vom 17. April 1851 
Zahl 15432 zur Deckung der in anderen Maſſen entdeckten Ab⸗ 
gänge beftimmten ſogenannten) unbekannten Maſſe lit. E. ent- 
halten iſt. 

2) Zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Thaddäus Fenz: 

a) Ein Schuldſchein der Ebeleute Majer und Malke Gotthelfsmann 
ddto 15. Auguſt 1802 über 200 fl. pol. red. auf 15 fl. W. W. 

b) Ein Schuldſchein der obigen Eheleute von demſelben Datum über 
37 fl. 53 kr B. Z. red. auf 31 fl. 48 kr. W. W. 

e) Ein Schuldſchein des Johann Sliwinski dato. 31. Jänner 1803 
über 738 fl. 30 kr. B. Z. red. auf 568 fl. 6 kr. W. W. 

d) Ein Schuldſchein des Simon Sawicki vom 4. Mai 1803 über 
53 fl. 6 gr. pol. red. auf 13 fl. 18 kr. W. W. bi 

e) Ein Schuldſchein des Trembowlaer Magiſtrats vom 1. April 1806 
über 47 fl. 30% kr. V. Z. red. auf 31 fl. 13 kr. W. W. 

f) Ein Schuldſchein des Johaun Tarnawsbi vom 9. Auguſt 1808 
über 110 fl. 18 gr. pol. reduzixt auf 27 fl. 30 kr. W. W. 

g) Ein Schuldſchein des Johann Sliwiüöski vom 10. Oktober 1810 
über 593 fl. 22 ½ kr. B. 3. reduzirt auf 118 fl. 40 kr. W. W. 

h) Ein Schuldſchein des Johann Tarnawski vom 14. Februar 1810 
über 215 fl. 49 ½ kr. B. Z. reduzirt auf 54 Guld. 13 kr. W. W. 

3) Zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach peter Krynicki oder 


Kiernicki ein Schuldſchein dee Thaddäus Fenz vom 19, März 1796 
über 36% Gulden 21 gr. pol. reduzirt auf 91 Gulden 10%, kr. W. W. 


4) Zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Johaun Malftejewicz, 

a) Ein Schuldſchein des Johann Sliwiiski ddto. 31. Jänner 1803 
über 25 fl. B. Z. reduzirt auf 19 fl. 13 kr. W. W. 

b) Ein Schuldſchein des Trembowlaer Magiſtrats vom 1. April 
1806 über 61 fl. 15 kr. B. Z. red. auf 40 fl. 17 kr. W. W. 

ce) Ein Schuldſchein des Johann Sliwiüski vom 10. Oktober 1810 
über 31 fl. 7½ gr. pol. reduzirt auf 6 fl. 13% kr. W. W., 
endlich H l 

d) Eine Baarſchaft im Betrage von 16 fl. 45 kr. M. W. oder 6 fl. 
22 kr. KM., welche zu Folge der ad 1. lit. e) zitirten Verfü⸗ 
gungen in der unbekannten Maſſe lit C. entyalten iſt. ' 
5) Zu Gunſten der Pupillarmaſſe nad) Eudochia Markiewies 

ein Schuldſchein des Thaddäus Fenz vom 14. Oktober 1794 über 

261 fl. 26 gr. pol. reduzirt auf 65 fl. 28 kr. W. W. 

6) Zu Gunſten der Streitmaſſe des Johann Zakrzewski ad Jo- 


sef Nazar pto. Wohnhütte ein Schuldſckein des Jobaun Sliwiäski vom 
10. Oktober 1810 über 60 fl. B. Z. reduzirt auf 12 fl. W. W. 


7) Zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Johann Pasty- 
kie wiez: { 
a) Ein Schuldſchein des Johann Tarnawski vom 31. März 1803 
über 26 fl. 28%, kr. B. Z. reduzirt auf 21 fl. 14 kr. W. W. 
und 

b) Eine Baarſchaft im Betrage pr. 19 fl. 27 kr. W. W. oder 
7 fl. 7 kr. KM., welche N Grunde der ad 1. lit. C. bezo⸗ 
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genen Verfügungen in der unbekannten Maſſe lit. E. befindet, bei 
dem Trembowlaer k k. Stever⸗ als hiergerichtlichen Depoſiten⸗ 
amte erliegen. „ a 
Die nunmehr unbekannten Cigenthümer der obigen Depoſiten 
werden aufgefordert, ihre dies fälligen Anſprüche binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen hiergerichts um ſo ſicherer darzuthun, 
als widrigens die obſpezifizirten Baarbeträge als heimfällig erklart, 
und an die k. k. Staatekaſſe abgeführt, die obigen Schuldurkunden 
hingegen aus dem Depofitenamte an die hiergerichtliche Regiſtratur zur 

ferneren Aufbewahrung übergeben werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte als. Gericht. 

Trembowla, den 4. Mai 1862. 5 2 


Kundmachung. (2) 


Nr. 3782. Lud u ig Nagy recte Farkas György, wegen Bank⸗ 
notenfälſchung in Unterſuchung, iſt am 27. April l. J. aus der Haft 
in Pesth entſprungen. Die Perſonsbeſchreibung desſelben iſt: 

Alter: 30 bis 31 Jahre; Geburtsort: Rima, Gömerer Komitats, 
letzter Aufenthalt Ofen, Taban Nr. 34; Religion: teformirt; Stand: 
ledig; Beſchäftigung: außer Banknotenfalſchung keine; Größe: 5 Schuh 
4 Zoll; Geſicht: länglich, mager; Geſichtsfarbe: blaß, die Haut rein; 
Haare: dunkelblond, ober der Stirn ſchütter; Stirn: hoch; Augen 
braunen: blond; Nafe: länglich, dünn, regelmaßig; Mund: proportio 
nirt; Zähne: gut; Schnur, und Backenbart: blond; befondere Kenn 
zeichen: keine. Spricht ungariſch, deutſch, polnifch, etwas franzöſiſch 


(806) 


und italieniſch. Kleidung zur Zeit der Entweichung ſchwarz verbrämter 


ungarifcher Rock, ungar. Beinkleid und ungar. Hut; wird mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die k. k. Behörden 


wegen ſchärfſter Invigilirung auf dieſes gefährliche Individuum ange 


wieſen wurden, und von Seite der k. k. privil. öſterr. Nationalbank 
dem Zuſtandebringer des Farkäs reete Nagy eine Belohnung nach 
Umſtänden bis zu 4000 fl. öſt. W. in Ausſicht geſtellt worden fei. 
Nach ſpäteren Nachrichten hat Nagy die franzöſiſche Kleidung 
angelegt und wurde in einem breitkrämpigen Hute geſehen. 
Vom k. k. Statthalteret⸗Präſidium. 
Lemberg, den 9. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3782. Ludwig Nagy recte Farkäs György, zuajdujgey sie 
pod #ledztwem 2 powodu falszowania not bankowych, zbiegt dnia 
27. kwietnia b. r. z wiezienia w Peszcie. 

Tegoz nastepujacy opis osoby: Wiek: 30 do 31 lat; miejsce 
urodzenia: Rima, Gömerskiego komitatu; ostatni pobyt: Buda, Ta- 
ben Nr. 34; obrzadek: reform.; stan: bezzenny; zdjecie: oprôcz 
falszowanin not bankowych, zadne; wielkosc: 5 stop à cale; twarz: 
podlugowala, chuda; cera iwarzy: blade, sköra czysia; wlosy: cie- 
mnobloud, ‚wyZej ezola rzalkie; ezolo: wysokie; brwi: blond; nos; 
diugi, cienki, regularny; gebe: proporcyonalna; zeby: dobre; wasy 
i faworyty: blond; osobne zuaki: zadne. Mowi po wegiersku, po nie- 
miecku, po polsku, troche po francuzku i powlosku. Ubior w ezasie 
ucieczki: wegierski surdut 4 ciemnem ubraniem, wegierskie spodnie, 
takiz kapelusz; 2 tym dodatkiem podaje sie do ogölnej wiadomo- 
Sci, i oraz otrzymuja e. k. urzeda zlecenie jak najostrzej pilnowac 
i inwigilowaé na wspomnionego niebezpiecznego falszerza, tudziez, 
iz ze strony c. k. uprzyw. austr. banku narodowego przyobiecana 
zostala odstawicielowi zuakomita nadgroda, ktöra wedle okoliczno- 
sci a& do 4000 zir. wal. austr. posunigta bedzie. 

Z prezydyum c. k. Namiestniect wa. 


Lwow, dnia 9. maja 1862. f 
(803) EG di kt. (2) 


Nr. 1930. Vom Stanislauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
werden die, dem Wohnorte nach unbekannten Herren Anton und Leo- 
pold Bojarskie als Erben nach Josef und Alexander Bojarskie ver- 
ſtändigt, daß iv hiergerichtlichem Depofitenamte zu Gunſten der Josef 
Bojarskiſchen Maſſe eine Nationalanlehens-Obligazion A 20 fl. K M. 
fammt Kupons und im Baaren 11 fl. 15 kr. WW. und 5 fl. 98 kr. 
öſt. W. erliegen und gleichzeitig aufgefordert, wegen Erfolglaſſung 
dieſer Baarſchaft unter Nachweiſung ibrer Eigenthumsanſpruche hier⸗ 
gerichts um ſo gewiſſer einzufihreiten , als ſonſten dieſelbe nach Per⸗ 


lauf von 30 Jahren vom Tage des Gila, es dem Kadukfonde anbeim⸗ 

fallen wird. N 
Stanislawow, am 23. April 1862. 

(810) m dy Kt. (2) 


Nr. 345. Ze strony c. k. urzedu powiatoweg® jako sadu w Ro- 
hatynie oglasza sie niniejszem, is umarl roku 1844 W Hotodowie 
gospodarz gruntowy Jan Copowski bez pozostawienta rozporzadze- 
nia ostatniej woli. 

Do sukcesyi miedzy 


iunemi powolany jest 2 uslawy syn jego 
peluoletui Teodor Copowski; 


gdy Wszak ze sadowi miejsce pobytu 
jego nie jest wiadome, przeto w2ywa sie kego Teodora Copow- 
skiego, aby do roku od duia nizej polozonego do tego sadu osobi- 
cle lub przez pelnomocnika sig zglusit i do spadku sie oswiadezyt, 
gäyz w przeciwnym razie takie oswiadezenie W Jeg0 Imenuu od 
ustanowionego kuratora Jana Copowskiego syna odebranem, a po 
przeprowadzone) rozprawie spadkowej nalezgey mu Big czysty spa- 


dek az do wykazania jego Smierci lub ogloszenia go 22 2 marleg“ 
w sadzie dlan przechewanym ‚zostanie. 
C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Rohatyn. dnia 30. kwietnia 1862. 


Edikt. 


Nro. 2053. Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgzerichte fil 
Umgebungen Lembergs in Zivilſachen wird biemit bekannt gemacht, da 
zur Feſiſetzung der erleſchternden Bedingungen, der über Anſuchen del 
Fran Marie Taison, und Leopold und Catharina Fechter pto. 3 
lung pr. 400 fl. KM. ſ. N. G. anszuſchretbenden Feilbiethung der in 
Zubrza unterm Nr. 72 gelegenen Realität, der Termin auf den 2% 
Mat 1862 um 10 Uhr Bormittags beſtimmt wurde. 

Vom k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichte für Umgebungen Lemberg) 
in Zivilſachen. 

Lemberg, am 5. Mai 1862. 


(800) 


Konkurs. (2) 


Nro. 1806. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Vezirfänorfieher? 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. im Sprengel des Lembel” 
ger Oberlandesgerichtes, wobei auf verfügbare Beamte rorzugsweiſ 
Beha genommen werden wird. 

ewerbungsgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis Ende 
Mail. IJ bei der galiziſchen Landeskommiſſion für f eee 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter einzubringen. 


Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten det 
gemiſchten Bezirksämter. . 
Lemberg, den 6. Mai 1862. 


(804) 


(815) Edikt. (20 


Nro. 9060. Vom Lemberger k. k. Landesgeri ir hien 
bekannt gemacht, daß ber demſelben behufs Auſbebung ir anf 
Hrn. Joseph Gross und Fr. Maria Piatkievjez beſtebenden Gem 
ſchaft des Eigenthums der Realität Nr. 712"), in Lemberg die ofen! 
liche Feilbiethung dieſer, in ½ Theilen dem Hrn, Joseph Gross un 
in ½; Theilen der Frau Marie Piatkiewiez gehörigen Kealih! 
auf Grund des gerichtlichen Ccrößungdaktes zur Mag. Zahl 153000 
ex 1849 in drei, am 20. Juni, am 4. Juli und am 1. Auguſt 160 
jedesmal um 10 Ubr Vermitags abzuhaltenden Terminen vorgenoſ 
men, und in den zwei erſten Terminen um oder über den Schätzung, 
werth, beim bitten aber auch unter dem Schätzungswerthe jedoch nic 
unter dem Betrage von 4200 fi. öſt. W veräußert werden wird. 

w. Als Vadium dient der Betrag von 472 fl. 50 kr. öl. W̃ 
* — Schütungsakt und die naheren Lizitazionsbedingniſſe gönnt! 
8 ek Regiſtratur eingeſehen, oder abſchriftlich erh? 

Von dieſer Feilbiethung werden die, dem ort 
nach unbekannten Johann Funk und Wanda I ne N. 
Zakrzewska, jo wie deren dem Namen, Leben und Wohnorte 104 
unbekannte Erben, dann die Erben des Johann Rzehak, als die 1 
gende Maſſe der Catherina 1mo voto Rzebak, 2do voto Prevot, PP" 
line und Johanna Rzehak, ferner der dem Leben und Wohnorte no 
unbekannte Ferdinand Rzebak, fo wie deſſen dem Namen, Leben MM 
Wohnorte nach unbekannte Erben durch den beſtellten Kurator Sn 
Hoffmann mit Subſtituirung des Dr. Witwicki endlich 1 ande 
Rzehak durch den Vormund Casimir Gwiazdon verſtz di “ 

Lemberg, am 1. April 1862. N 


E d 5 K t. 
Nr. 9060. C. c. sad kra 


jo w N 7 . 
publiernel Wiadtmosei, ze ele wy Iwowski podaje niniejszem 


N a mn zniesienia istniejacej, mieday N" 
nem Jözefem Gross i pavia Marya Piatkiewicz 47 60 praua vissbo, 
sci realnosci we Lwowie pod liezba 712½ polozonei plies“ 
sprzedaz tejte realnosci w 7 debe het nee 1. b h 

17 Sciae Denne * Gzefa Gross? 
bi 120 ug pani Maryi Piatkiewiez wlasnej, na padsta , 
aktu oszacowanin sagon ee do magistr. lezby 15367 ex 1849 Pl, 
rzadzonego, wspöluym kosztem obu stron W miare praxsiuzajgcl 50 
im prawa wspotu fas uosei tejze realnogei p e przystuzajge , 


oniesé 81 j 5 
w trzech terminach , to jest: 20. ezerwca 1 A 1 * 
. 2 5 . pea ı „ sie 1 


r. b. kazdego razu_ o godzinie 10tej przed poludniem si odbedeie 
a to w dwöch pierwszych terminach, za cenę oszacowa f lub . 1 
zej takowej, na trzecim terminie ads sek fiel 2 eunbö, 
jednakze nie nize) 4200 2k. w. a. za n 5 „ceny Eu 70 
zlr. 50 kr. w. a. sluzyc. ’ as ma kwo 

O tem uwiadamia si A a ’ N 
rzyne trzech imion ZUR dene ER. oe Wande K 1 
mych, a na wypadek ich smierei Jsca 
zyeia i miejsca pobytu niewiade 
szem ustanowionego kuratora pan 
pana adwokata Witwickiego „ dalej spadkobieredw Jüzefa rehab 
mianowicie masy nieobjete 8. p. Katarzyay_ 18e malzeistwa 
hak . 2g0 Prevot, Pauliny Rzehak i Joanny Rzehak Dich Kurntot? 
powyzszego. Ferdynanda Rzehak z zy cia i miejsca pobytu wien” 
domego, a w razie tvgo2 Smierci jego 2 imienia on En 
pobytu niewiadomych spadkobiercow przez edykta i kuratora w 
bie wyzej wymienionego, niniejszem ustenowionego, nakoniee 7 
ksandra Rzebak w zastepstwie opiekuna paua ien Gwiazde" 

Lwow, dnia 1. kuietnia 1862, 


spadkobiercöow tychze z imie®, 
mych przez edykta i przez win, 
a adwokata Hofman w zastepsl' 


„ Zycia i mie) 4 
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15° 


pobytu niew id, ö 


—— — — 


